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Mühlrose/Miloraz

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Trebendorf

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Teildevastierter Ort – vollständige Devastierung in Vorbereitung. Mühlrose, sorb.: Miloraz, ist seit 1536 historisch belegt. Einzelne

Gehöfte des Gassendorfes mit Gewannflur und einem Rundling als Ortskern wurden zwischen 1966 und 1972 für den Tagebau

Nochten abgebrochen. Die Umsiedlung betraf 216 Einwohner. Zwischen 1964 und 1966 wurden zudem zahlreiche Gräber des

alten Friedhofes umgebettet – teils auf einen neuen Friedhof innerhalb des Ortes, teils auf Ehren- und Soldatenfriedhöfe in Halbe

und Trebendorf. Auf den ehemaligen Siedlungsflächen befinden sich heute das Tagebau-Abbaugbebiet und renaturierte Flächen.

Das Gelände ist teilweise als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen und als Gebiet mit Grubenbauen unter Bergaufsicht

(nachrichtlich) ausgewiesen. Seit Mai 2000 erinnert eine Gedenktafel im Ortskern von Mühlrose an die devastierten Gehöfte. Für

den verbliebenen Ort besteht seit März 2019 ein Umsiedlungsvertrag. Das Bauland für „Neu-Mühlrose“ wurde nördlich von Schleife

erschlossen. Der Abbruch des Ortes hat im Herbst 2021 begonnen und soll bis 31.12.2024 abgeschlossen sein. Kartierung gemäß

LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Mühlrose/Miloraz

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung
Ort: Trebendorf
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 29 15,76 N: 14° 30 12,51 O / 51,48771°N: 14,50348°O
Koordinate UTM: 33.465.525,73 m: 5.704.179,42 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.465.647,98 m: 5.706.016,93 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Mühlrose/Miloraz“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-31100063 (Abgerufen: 25. Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000122
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000431
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-31100063
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

